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Beilage zu Nr . 2V6 - er Karlsruher
Dienstag , 30 . Angnst 1881 .

Zeitung .

Deutschland .
Berlin , 27 . Aug . Zur Statistik des Waaren¬

verkehrs aus Deutschland nach dem Auslande
wird der „Nordd . Allg . Zig .

"
geschrieben:

Der 49 . Band Theil l . der Statistik des Deutschen Reiches
liegt jetzt vollständig vor . In seiner Einleitung bespricht er sub I .die Borschristen für die Erhebung und Bearbeitung der Ueber -
sichten über die Statistik des Waarenverkehrs deS deutschen
Zollgebiets mit dem Auslande , und zwar Anmeldepflicht ,V Berkehrsnachweisungen der Zollstellen und 6 . Nachweisungdes Waarenverkehrs der vom Zollgebiet ausgeschlossenen deutschen
Gebietstheile . Ferner wird erläutert unter ll . die Schätzung der
Einheitspreise der einzelnen Waarengattungen und unter Ul . die
Vergleichbarkeit der Nachweisungeu aus dem Jahre 1880 und der
frühere » seit 1872 , worin die Bestimmungen des Gesetzes vom20 . Juli 1879 und die Verbesserungen in der Waarenstatistik durchdieses Gesetz gegen früher besprochen werden , wie es schon ineinem neulichen Artikel Ihrer Zeitung ausführlich geschehe« ist.Nachdem noch angeführt worden , daß früher für die ausgeführtenMaaren derselbe Preis wie für die eingeführten bei der Werth -
berechnnng zu Grunde gelegt wurde , jetzt aber die Einheitspreiseder einzelnen Waarengattungen bei der Ausfuhr oft verschiedenvon denjenigen bei der Einfuhr angesetzt würden , wird folgendeSchlußfolgerung , betreffend die Vergleichbarkeit der Zahlen von1880 mit denen früherer Jahre seit 1872 , gezogen (s. S . 9) :

„Jndeß ist auf diesen Umstand nur zum Theil ' das von denErgebnissen der Vorjahre dnrchaus abweichende Resultat zurück-
zuführen , daß die Werthsumme der Ausfuhr diejenige der Ein¬fuhr erheblich übersteigt , während sonst regelmäßig ein Minusvon etwa 1000 Millionen Mark berechnet wurde . Nach der Ueber -

sicht 1. L . 2 des ersten Abschnitts beläuft sich nämlich für 1880die Werthsumme der Einfuhr in den freien Verkehr auf 2876Millionen Mark , die Werthsumme der Ausfuhr aus dem freienVerkehr auf 3099 Millionen Mark , so daß sich ei» Plus derAusfuhr von 223 Millionen Mark ergibt . Berechnet man aberdie Einfuhr - und Ausfuhrwerthe in der Weise , wie es für dasJahr 1879 geschah, so nämlich , daß für die große Mehrzahl derWaarengattungen in Ein - und Ausfuhr gleiche Durchschnitts¬preise , für die übrigen aber entsprechende Preisunterschiede , wie1879 , angesetzt werden , so ergibt sich nur ein PluS der Ausfuhrvon 115,8 Millionen Mark . Die sorgfältigere Berücksichtigungder Verschiedenheit der Durchschnittswerthe in Ein - und Aus¬fuhr hat also das Plus des Gesammtwerths der Ausfuhr überden Werth der Einfuhr um 107,2 Millionen Mark erhöht . DerRest dieses Plus ist nothwendig zum Theil in der hervorgehobenenrichtigeren Ermittelung der Einfuhr und Ausfuhr im freien Ver¬kehr (insbesondere wegen der Ausscheidung der Durchfuhr ausbeiden und der größeren Vollständigkeit deS Nachweises der Aus¬fuhr ), sowie in der verringerten Einfuhr in Folge der Spekulationvor Einführung des neuen Zolltarifs begründet . Für die Frageaber , wie groß die Einwirkung dieser Ursachen auf die Differenzzwischen den Gesammtwerthen der Einfuhr und Ausfuhr gewesenist, und ob nicht noch andere Verhältnisse dabei wirksam gewordensind, ob eine Abnahme der Einfuhr ohne Beziehung auf die ge¬dachte Spekulation oder eine Zunahme der Ausfuhr stattgefunden ,lassen die Erhebungen keine sichere Entscheidung zu . "
Die hier aufgeworfene Frage , wie dieses Plus der Ausfuhrüber die Einfuhr in 1880 zu begründen sei, kann wohl in Betreffder verminderten Einfuhr annähernd ermittelt werden . DerDurchschnittswerth der Einfuhren (exkl. Münzen und edle Metalle )der drei Jahre 1876 . 1877 und 1878 beträgt rund 3697 Millio¬nen Mark , der Einfuhrwerth von 1879 rund 3773 MillionenMark , also wurde in 1879 durch die Spekulation für 76 Millio¬nen Mark mehr an Maaren eingeführt . Ohne diese vermehrteEinfuhr in 1879 wäre also der Einfuhrwerth in 1880 um 76Millionen Mark größer gewesen. Bringen wir diese 76 Millio¬nen Mark gleichfalls noch in Abzug von dem Plus der Ausfuhr ,so bleibt für 1880 noch ein Plus der Ausfuhr über die Einfuhrvon rund 40 Millionen Mark . An und für sich ist diese Mehr -ausfuhr von 40 Millionen Mark in 1880 bescheiden , aber alsglänzendes Resultat zu betrachten gegenüber den jährlichen durch¬schnittlichen Mehreinfuhren von über 1000 Millionen Mark inden Jahren 1872 - 1879.Unter IV . wird die Anordnung der Uebersichten besprochen , da¬rauf folgen das statistische Waarenverzeichniß und das alphabetischeRegister dazu . Der 49 . Band , Theil l , bringt daun im erstenAbschnitt die Generalübersichten des Waarenverkehrs , die Ver¬zollungsübersichten und Uebersichten der vorhandenen Niederlagen .

23) Auf der Girrdeeea. *)
Novelle von E . Linhart .

(Fortsetzung .)
Unterdessen nahmen die Vorbereitungen für ihr öffentlichAuftreten einen ungestörten Fortgang , ja sie betrieb dieselbmit leidenschaftlicher Energie ; hielt sie doch ihren Gesang fdaS Einzige , was ihrem Leben jetzt noch Werth verleihen kömMaestro Paolo brachte einen großen Theil des Tages in iVilla zu, und seine welken Lippen schmunzelten schon jetzt sebwenn er sich im Geiste den geradezu sensationellen Erfolg v-stellte , den seine gen,ule Schülerin erzielen mußte .Selbst in früheren Jahren Heldentenor an Venedig ' s größiOper , dem Hatro Kutte , war er. als seine Stimme an Kr ,°Enn . Regisseur derselben gewordund hatte als gründlicher Kenner der Musik Tüchtiges geleistAber auch diesem Dienste der Musen mußte er vor mehrerfahren entsagen . Seine altern - en Glieder tvoüten die Änstremngen des Amtes nicht mehr geduldig hinnehmen ; er zog fPrivatleben zurück , unzufrieden mit dem allgemeinen Lai« rWelt , ganz besonders aber mit dem des leatro Kutte , dess^ Vernaufführunge » er nach wie vor regelmäßig besuchte.Es war zum Entsetzen , wie die Primadonna von Jahr-l °hr häßlicher und koketter, ihre Stimme schrillender und dümorde, während der Heldcutenor allen Anforderungen der Kui»« genügen glaubte , wenn er mit pathetisch gespreizten Bein_ rollenden Augen seine Bravourarien hcruntersang . Ja*) Nachdruck verboten .

Im zweiten Abschnitt spezielle Darstellung der Einfuhr , Ausfuhrund Durchfuhr , im dritten Abschnitt Veredlungsverkehr .
Bulgarien .

Aus Bulgarien wird der „Köln. Ztg . "
geschrieben:Wir die Deutschen , der deutsche Handel und die deutsche In¬dustrie , bekümmern uns viel weniger um die Länder an der un¬teren Donau , als unser Interesse , und also auch unsere Pflichtund unsere Ehre erheischte. Und zum Beweise dafür gestatte ichmir , eine kleine Thatsache aus meinen persönlichen Erfahrungenanzuführen . Vielleicht haben manche Leser die Güte , sich einigerWinke zu erinnern . die vor einiger Zeit in einem von Bukarestdatirten Aussätze veröffentlicht wurden : „Deutsche Interessen ander unteren Donau . " Die Exemplare der Zeitung mit diesemArtikel waren noch erst über Weg nach Sofia , als ich von einerhier mit öffentlichen Interessen betrauten Persönlichkeit einen Vor¬trag über das , was die Deutschen hier zu suchen und zu schaffenhätten , entgegennahm . Noch an demselben Tage hatte ich dieGelegenheit , dem betreffenden Herrn meinen inzwischen hier ein¬gelaufenen Aussatz zu überreichen , und derselbe stimmte beinaheWort für Wort mit dem, was mir der durch lange Beobachtungmit den hiesigen Verhältnissen genau vertraute Diplomat zumNutzen und Besten meines Vaterlandes vorgetragen hatte . DieSache mußte also denn doch wohl brennend sein.Hat sich doch seit drei Jahre » kein deutsches Schiff im Hafenvon Varna sehe» lassen ! Die Donaumündung läuft in Folgeder Umtriebe der kleinen Uferstaaten Gefahr , den Russen wiederin die Hände zu fallen ; die Verbindung des österreichischen Bahn¬netzes mit dem türkischen hat noch immer gute Wege . Und mitt¬lerweile wälzen sich von den Bahnstümpfen von Konstantinopelund Saloniki her ganze Karavanen englischer und französischerMaaren in diese Länder hinein , und fast in jeder größeren Stadtverkauft irgend ein schweizerisches Handlungshaus die Manufak -

turerzeugnifle seines Vaterlandes . Was von unseren Erzeugnissenhier verkauft wird , davon nehmen die Kommissionshäuser in Wienund Bukarest einen Theil des Gewinnes weg . Warum raffensich also nicht endlich einmal einige deutsche Geschäftshäuser zurGründung solcher Kommissionshäuser in Bukarest , Rustschuk oderGalatz auf ? Warum kommt nicht einmal der eine oder anderehierher , sich die Sache an Ort und Stelle einzusehen ? UnsereReichsregierung hat doch zum wenigsten ihr Interesse an diesenGegenden dadurch bewährt , daß sie ein neues Konsulat in Rust -schuk eingerichtet hat , wo jeder Geschäftstreibende in zuvorkom¬mendster Weise Auskunft und Unterstützung finden wird . DasSchlachtfeld der Zukunft liegt im Innern der Staaten auf socia¬lem Gebiete , in den äußeren Beziehungen auf handelspolitischem ,und daraus ergibt sich , daß unser größter Gegner nicht Frank¬reich ist, sondern England , das an der wohlbespickten Tafel desganzen Erdballes speist und uns armen , hungrigen Deutschennicht den ärmlichsten Bissen gönnt , nicht ein Stückchen Samoa ,nicht eine einzige Kohlenstation im Stillen Ocean . Ja , wennwir Deutsche nur das Talent hätten , einfache Dinge einfach zuverstehen ! Einem namhaften Herrn aus der Berliner Fort¬schrittspartei ist jüngst ein wenig Verstand hier aufgegangen , alser durch eine verfehlte Spekulation hier mit 50,000 M . in 's Ge¬dränge gekommen war und von der hiesigen Reichsvertretung ver¬mittelst des Ansehens unseres Reichskanzlers noch glücklich her¬ausgehauen wurde . Der Mann soll sehr kleinlaut gewordensein , als man ihn wegen der Parteiparole „ Fort mit Bismarck "
ein wenig in 's Gebet nahm .

Wenn irgend ein Stück des alten Europa 's noch eine glänzendeZukunft vor sich hat , dann ist es diese Donau - Niederung mitihrer näheren Nachbarschaft . Sieht man , wie der hehre Stromjetzt schon unter zum Theil ungünstigen . Verhältnissen im Standeist, ein Unternehmen zu tragen , wie das der „ Ersten k. k. Privi -legirten Donau -Dampfschifffahrts -Gesellschaft " mit ihrem Budgetvon 74 Millionen , mit ihren 160 Raddampfern von 15,689Pferde¬kraft , ihren 19 Schraubendampfer », 4 Kettenschiffen, 2 Seilschiffenund 719 eisernen Schleppschiffen , dann entrollt sich ein wahrhaftglänzendes Zukunftsbild vor den Augen des Geistes . Mandenke sich nur , daß in diesen Gegenden niemals die byzantinischeKorruption und der türkische Schrecken gehaust haben , und esentrollt sich vor den Augen des Geistes das Bild von einer reichbelebten Wasserstraße , von einem Kranze großer und blühenderStädte , gelegen am Saume der Verbindungsstraße zweier Welt -theile , genährt von einem an Korn und Industrie reichen Hinter¬lande , vor dem selbst unser schönes Rheinland mit seinen blühen¬den Ansiedlungen erblassen müßte . Denn dieses Bulgarien mitseinen an Erzen und Kohlen reichen Bergen ist ganz geschaffen .

ein zweites Wupperthal oder Belgien zu werden , und gegenüberliegt das an Früchten und Wein reiche Rumänien ! Aber dieVorsehung hat die Türken hingeschickt und eine Entwicklung umvier Jahrhunderte verzögert , die nunmehr nicht ausbleiben kann .Und es sollte Deutschlands Beruf sein , die gute Gelegenheit , indiese Entwicklung mit einzugreifen , in aller Gemächlichkeit zuverschlafe » ?

Badische Chronik.
^ as «Leroronungsvlatt der General -direktio » der Großh . bad . Staats -Eisenbahnen " Nr . 44 vom25 . August enthält Bekanntmachungen , betreffend : Rund -relseverkbr nach der Schweiz . Sächsisch - Südwestdeutscher Ver¬band , Mitteldeutscher Verband , Badssch-Elsässischer Verkehr , Ba¬

sischer Verkehr , Lieferfrist , Rhein .-Westph .-Hannov .-Elsaß -Lothrin -gisch-Luxemburgischer Verkehr , Süddeutscher Kohlenverkehr , Saar -kohlen -Ausnahmetanf Nr . 6 , Ausstellung in Straßburg , Aus¬stellung für Bienenzucht - Gegenstände in Karlsruhe , Eröffnungder Jagd . Fleischtransporte nach Paris , Mittheilungen über aus¬wärtige Verwaltungen , Dienstuachrichten , Aufgefundenes Geld .D i e n st nach r , ch t - n : Ernannt wurden zum Expeditions¬assistenten : Assistent für den Eisenbahn -Dienst Georg Dorsch ; zumWerkführer : Emil Ackermann von Zell a . H . ; zum Schiffskapitän :Kavrtänsaspirant , Steuermann Friedrich Winterhalter ; zum Un¬tersteuermann : Mattose Joseph Gottlieb von Konstanz ; zu Lo¬komotivheizern : Philipp Hermann Meckler von Waibstadt , Mar¬tin Lauer von Rappenau . Theodor Spony von Rheinweiler , Gg .Adam Kaspar Schwabach von Mannheim ; zum Wageuwärter :Maximilian Ruef von Wolfach ; zu Bahnwärtern : Georg Phil .Eichhorn von Obrigheim , Leo Allgeyer von Prechthal . AndreasBollack von Waldhilsbach . Gehilfenanwärter Gustav Hauckwurde unter die Zahl der Eisenbahn - Kandidaten ausgenommen .Unter die Zahl der Eisenbahn - Gehilfen wurden ausgenommen :Hermann Rapp von Ettlingen , Friedrich Wilhelm HermannBender von Wimpfen , Leo Scherzinger von Freiburg , AndreasWagenbach von Siegelsbach . Reaktivirt wurde Bahnwärter Frz .Jos . Albrecht . In Ruhestand wurden versetzt : Bahnwärter Gott -lieb Bührer , unter Anerkennung seiner langjährigen Dienstleistun¬gen , Bahnwärter Georg Fatzler , Magazinsaufseher Leopold Hug ,Waagmeister Joseph Väth . Entlassen wurden : Bahnwärter Ant .Sank (auf Kündigung ) , Johann Hölzer von Rintheim , zuletztArbeiter in der Hauptwerkstätte , Georg Zipf , zuletzt Bahnwarts -ablöser in Kippenheim .
Aufgefundenes Geld . Es wurden aufgefunden : am29 . Juli d . I . im Bereiche des Bahnhofes Freiburg der Betragvon 4 M . : am 11 . August d. I . im Bereiche des BahnhofesBasel der Betrag von bo M . ; am 15. August d . I . im Bereichedes Bahnhofes Heidelberg Karlsthor der Bettag von 5 M .21 Karlsruhe , 29. Aug . ( Aus der Rechtsprechung desOberlandesgerichts .) Die Umstände , welche nach L .R . S§ 1188 bezüglich des Schuldners das Fälligwerden einer besagten; Verbindlichkeit zur Folge haben , bewirken nicht von selbst gegen -! über den Bürgen den Verlust der für diese bedungenen Zah -j lungsfristen .

! Eine Gemeinde , welche dem vom Staate eingesetztenErbbestän -- der der Wasenmeisterei ihrerseits gewisse Liegenschaften als Bei -! nutzungsgüter zur Belohnung der im Interesse der Gemeinde er -! folgenden Leistungen überlaffen hat , kann, ohne daß sie den Be -! weis des Eigenthums an diesen Liegenschaften zu führen hättei gegen den Rechtsnachfolger im Erbbestande Klage auf Anerken -! nung ihrer Berechtigung erheben, bei Beendigung des Erbbestan -! des die Beinutzungsgüter wieder an sich zu ziehen,l Wenn Maaren , welche einen üblichen Marktpreis besitzen, ohne! Vereinbarung eines festen Preises zu „ möglichst billigem Preise "i bestellt werden , so liegt ein perfekter Vertrag vor , sobald die Be -^ stellung ausgeführt ist. Der Besteller ist dabei nicht der Willkür! des Verkäufers überlasse », er darf dem Ansätze der üblichen Preises entgegensetzen und wenn über die Ueblichkeit der Ansätze Streit! entsteht , wird der Preis durch richterliches Ermesse», nöthigen -s falls nach Anhörung von Sachverständigen , festgesetzt .
2s. Schwetzingen , 27. Aug . Das Pflücken des Früh -! Hopfens hat begonnen . Bereits gingen einige kleine Sendun -'

ge» davon nach Mannheim und selbst nach Nürnberg ab . Die! bis jetzt gemachten Käufe wurden meist mit späterer PreiSbestim -> mung abgeschlossen . Vorjährige gepackte Waare wurde hier zu! 120 Mark übernommen . — Für die Bertilgung der Feld -! mäus e hat die Gemeindekaffe zu Plankstadt den namhaften! Betrag von 1200 Mark verausgabt , welcher durch besondere Um -! läge auf das Grundsteuer -Kapital (6 Pf . von 100 Mark Umlage¬kapital ) von den Güterbesitzern zurückerhoben wird .
seiner Zeit , da freilich hatte man anders gespielt und gesungen .Die Welt war schlecht geworden, sehr schlecht .Drei Jahre waren es jetzt her, seit er das Leben wieder liebgewonnen , weil ihm ein neues Ziel vor Augen stand . Zufällighatte er damals die fünfzehnjährige Margherita Erhardt imFreien singen gehört und in Folge dessen Signora Bosca fastkniefällig gebeten , ihm die Ausbildung dieses Talentes zu über¬lassen . — Er hatte sich nicht in seinen Erwartungen getäuscht .Die Stimme des jungen Mädchens wuchs von Jahr zu Jahran Umfang und Reinheit , ja ihr standen seit kurzem so mächtigeAccente der Leidenschaft zu Gebote , daß der Maestro die Zeitbis zu ihrem Debüt im Januar oder Februar kaum erwarten zukönnen meinte .
Vorher aber galt es zu studiren , eifrig zu studiren , dennMargherita sollte erst dann auftteten , wenn ihr Keines Repertoirdrei Rollen umfassen würde , die Julia , die Norma und dieOphelia . Und wer Signore Paolo beobachtet hätte , wie er,hingerissen von der Anmuth und Lieblichkeit seiner Schülerin ,den Romeo , den Pollion und den Hamlet in den Proben spielteund sang , der hätte ihm seine sechzig Jahre schwerlich angesehen .

Vor dem Ittatro Kutte flanirc » Vormittags zwei junge Herren ,Cigarretten dampfend , auf und ab.
„ker vio ! Bin doch neugierig auf diese aus den Wolken ge¬fallene Diva , die sich uns heute Abend präsentiren wird ! "
Es ist ein emyiyirt aussehender Dandy Venedig ' s , der demUmfange seiner Adlernase und der hochmüthigen Art , dieselbe zutragen , nach zu urtheilen ein direkter Abkömmling irgend einesder Dogen zu sein scheint.

„ Nun aus den Wolken gefallen ist sie gerade nicht" ; sein Be¬gleiter athmet bedächtig den bläulichen Rauch des türkischenKrautesein , das er raucht . „ Sir wohnt ja schon seit Jahr und Taghier in Venedig , ich glaube draußen irgendwo auf der Giudecca .Uebrigens wird sie eine entzückendeGiulietta sein , — sie ist schönwie Aphrodite und rein wie die Madonna !"
„Wie die Madonna ? — Köstlich ! — Und spielt die Julia ,die zwar auf Ehre ein reizendes Weib , aber denn doch et¬was . — nun wie soll ich sagen , — etwas verliebter Natur ist ?Woher aber kennst du sie denn eigentlich? "
„Ich sah sie öfters am Arm des stattlichen TedeSco, der imFrühjahr hier war . "

„Am Arm eines Galans — die Madonna ? Köstlich ! "
„ Er ist , so viel ich weiß , ihr Halbbruder oder so etwas .Kürzlich traf ich sie im Hause des Luigi Ferenzi . Sie ist ebenso geistvoll als schön ! "

„Also ein kleines Weltwunder ? Die Fabbroni wird wüthen ! "
„ Sie thut noch mehr als das , sie intriguirt ! Und nach Allem ,was ich gehört habe , ist es nicht ihre Schuld , wenn die Erhardtheute Abend reüssirt .

"

„ Kann ' s ihr nicht verdenken , xoreretta ! Muß ein teufels¬mäßig unangenehmes Gefühl sein, sich von solch ' einer kleinen,unschuldig aussehenden Rivalin aus dem Sattel heben zu lassen !"
„ Danken wir Gott , daß wir sie dadurch loS werden. Sie hättelängst zur alten Garde ausgemustert werden sollen, aber gegendie Zähigkeit solch ' einer alten Sängerin kämpfen selbst Theater¬direktoren vergebens ! — Ich schlendere noch ein wenig in ' sCafe Fabian , — du nicht ? Also »ääio, a rtteäerei heut Abendim Theater ! "

(Fortsetzung folgt .)



Handel «nd Verkehr.
Handelsberichte.

v . Frankfurt , 27 . Aua . ( Börsenwoche vom 19. bis
26 . August) . Nachdem die Vorgänge am englischen Geldmarkt
die Börse Ende der Vorwoche vorübergehend verstimmt hatten,
konnte am Montag unter dem Einfluß verschiedener günstiger
Momente wieder eine zuversichtlicher Haltung emtreten. Wir er¬
wähnen in erster Linie der Verstaatlichungsnachrichtenin Betreff
der Thüringischen und Oberschlesischen Bahn , welche das Ge¬
schäft in deutschen Bahnen belebten und in Folge dessenbefestigend
auf die Gesammttendenz zurückwirkten . Ferner wurde der neue
Kursaufschwung durch den guten Ausfall der französischen Wahlen,
hauptsächlich aber durch daS Weichen der Getreidepreise befördert.
Der Umfang des Geschäfts ließ freilich viel zu wünschen übng ,
da die Erwartung der Bilanz der österr . Kreditanstalt einen
großen Theil der Spekulation zur Reserve veranlaßte. Die Ver¬
öffentlichung der Billanzziffern der ungarischen Kreditbank, die
300,000 fl . mehr als in dem gleichen Semester des Voriahres
verdient hatte , führte am Mittwoch zu einer neuen Besserung.
Die HaljahrSbilanz der Kreditanstalt selbst wurde hier erst spät
am Abend bekannt . In Wien war im Abendgeschäft das Gerücht
verbreitet, daß der Reingewinn 3,700,000fl. betragen» und waren
die Kurse hierauf in die Höhe gegangen. Als später indem dies¬
mal die ganze Nacht hindurch dauernden Wiener Straßenverkehr
die faktische Ziffer des Reingewinnes von 3,104,000 fl . zur Kennt-
niß gelangte , verloren Kreditaktien unter bedeutenden Schwan¬
kungen 7 fl. An unserem Platze war man anderen Tags über

die Bilanz , die im Ganzen einen günstigen Eindruck machte ,
schon sozusagen zur Tagesordnung übergegangen und eher ge¬
neigt, die bestehenden Engagements zu konserviren , allein Berlin ,
wo man nur auf die Publikation der Bilanz gewartet zu haben
schien, um zu realisiren und die Contremine in Folge dessen
wieder stark in Tbäligkeit trat , sandte matte Kurse , unter deren
Druck auch hier eine abwärts gehende Bewegung eintrat . Die¬
selbe nahm heute in Folge der Disconto - Erhöhungen der eng¬
lischen und französischen Bank , der Hinaufsetzung des Discontos
der Reichsbank noch größere Dimensionen an. Man fürchtet bei
weiteren starken Goldabgängen nach Amerika erneuerte Discouto -
erhöhungen, die das Geschäft am Effektenmarkt wesentlich beein¬
trächtigen dürften.

Kreditaktien bewegten sich zwischen 315 -318 '/«—317V, —31S ' /»
314 und 308 °/, . Staatsbahn Aktien gingen ä 316 °/,—319—

—312V, und 308°/, um . Lombarden waren ä, 127 '/,—128 —127V,
—129 - 128 und 127 im Umsatz. Galizier variirten L 288 ' /,—
289 und 281 . Oesterr . Bahnen blieben fast ohne Ausnahme
matter . Dux -Bodenbacher verloren auf schlechte Einnahmen 5 fl.
Böhmische West gaben 3 fl . , Buschtiehrader lnt . L. 3 ° , fl . ,
Nordwest 1 ' /, fl . , Elbthal 2°/, fl . nach . Raab - Grazer sind 1 fl.
höher . Albrecht- Linz -Budweis und Reichenberg -Pardubitzer blie¬
ben fest. Deutsche Bahnen waren recht belebt , konnten aber die
errungenen Avancen meist nicht völlig behaupten oder schließen
gegen die Vorwoche etwas niedriger. Thüringer stiegen in Folge
des als günstig erachteten Kaufgebots der Regierung 7°/, Proz .
höher . Werrabahn besserten sich 1 ' /« Proz . ; Rechteoderufer3 Proz . ,

Oberschlesische 1 '/. Proz ., Bergisch-Märkische ' /. Proz . Hessis» .
Ludwigsbahn °/. Proz . , Mecklenburger 1 Proz ^ : BerlinMAt

' Rheinische Stamm waren etwas schwächer. Oesterr . Prioritäten
konnten ihr vorwöchigesNiveau theilweise nicht behaupten. Ameri¬
kanische Prioritäten schwächer. Bankaktien bröckelten größtentheilS

! im Kurse ab . DiSconto- Commandit büßten 3 Proz . , Dar »
- städter V , Proz . : Meininger 1 Proz ein . Basler Bankverem

hoben sich ' /« Pro, . , Wiener Bankverein 3 Proz . Deutsch»
Effektenbank , Kölnische Wechselbank und Deutsche Handelsgesell¬
schaft hielten sich fest. Von ausländischen Fonds waren österr -
ungarische Renten und russische Werthe bei ruhigem Geschäft
schwächer . Lose matter . Nassauer und Oldenburger etwas besser -
Deutsche Fonds wenig verändert . Alkaliwerke Westeregeln wur¬
den a 121 ' /« umgesetzt . Nach dem Gewinn des l . Semester-
weicher über eine halbe Million Mark beträgt , und in Folge der
fortwährend günstigen Marktkonjunktur dürfte für das Jahr
1881 eine Dividende von 8 Proz . zu prognostiziren sein . Wechsel
fest, Privatdiskonto 4' /- Proz .

New - Nork , 27. Aug . (Schlußkurse.) Petroleum iu Ne»,
Nor? 7 ' /«, dto . in Philadelphia 7 ' /, , Mehl 6,00, Rother Winter-
weizen 1,44 , Mais (old mixed) 72, Havana -Zucker 7°/, . Kaffee .
Rio good fair 12 , Schmalz (Wilcox ) 11 '/, , Speck SVl.
Getreidefracht 5.

Baumwoll -Zufuhr 6000 B . » Ausfuhr nach Großbritannien
— B . . dto . nach dem Eontinent — B .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .
I^ ira -- M Pfg ., « Pfd. ^ r» «mt,

ru»el — Rmi. ». «» Pf,„ 1 Marl Bank» — olmk. 1. »0 Psg.
^ 12 Rml., i « ulken ». « . - - 2 Rml., I Frank — »0 frankfurter Kurse vom 27. August 1d81.

EtantSpaptere.
Baden 3V, Obligat , fl. —

. 4 , fl . 101

. 4 . M . 101"/i,
Bayern , 4 Obligat . M . 101' /,»
Deutsch !. 4Reichsanl.M . 101 ' /,
Preußen4 '/, «/sCons. M . 105°/«

. 4°/° TonsolsM . 101 ' °/„
Sachsen 3Rente M . 80V,
Wrtbg4 '/,Ob .V.77/79 M . 106

. 4 Obl . M. 102'/,g
Oesterreich 4 Goldrente 80V,

» 4V,Silberrentefl . 67'/,
. 4V,Papierrte . fl. 66V,
, 5Papierr . v . 1881 82 '/«

Ungarn 6 Goldrente fl. 102 V«
„ 4 fl . 77' /«

Italien 5 Rente Fr . 90 ' /,
Rumänien -6 Obligat , fl . 102 '/,
Rußland 5Obl . v .1877M . 91 ' /«

. 4Obl .v . 1880R . 75
, 5H.Orienta »l.PR . 60V,g

Schwed. 4°/, in Mk . 99 °/, l

Schweiẑ /,Bern .v .1877F.102V,
„ 4°/oBern 1830F . 99 ' /.

Ipanien1ÄuSlRnt .Piast . 26 ' °/, ,
R.-Amer.4' /,E .pr .189lD . 111 ' /,
N .-Amer.4T .vr.1907 .D . 114

Bauk -Aktie«.
4'/rDeutfcheR.-Bank M . 150'/, ,
4 Badische Bank Thlr . 114 ' /,
5 Basler Bankverein Fr . 196 ' /«
4 Darmstädter Bank fl . 170
4 Disc .-Kommand- Thlr . 220 ' /,
kFrankf.Bankverein Thlr . 110 ° ,
5 Oest . Kredit-Anstalt fl. 306 ' «
5 Rhein . KreditbankThlr . 114
5D . Effekt - u .Wechfel°Br .

40°/« einbezahlt Thlr . 138
Eisenbahn-Aktie«.

6Cöln-Minden -St .Thlr . 150 '/-
4 Heidelberg -Speyer Thlr . 56
- Hess. Ludw .-BahnThlr . 101 ' /, «
4Meckl .Friedr .-FranzM . 167°/,
4' /, Pfälz . Maxbah » fl . 128
4 » Nordbahn fl . 99 '/,

3'/,Oberschles.-St . Thlr . 245' /«
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 165 ' /«
6 ' /, Rhein-Stamm Tblr . 163 '/«
4 Thüring . lüt . ä.. T hlr . 211

5 Böhm . West-Bahn fl. 265
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 279
5 Oest-Franz -St .-Bahnfl . 305 ' /,
5 Oest. Süd -Lombard fl . 124 ' / ,
5 Oest. Nordwest fl. 197
8 , , llt . S . fl . 229
5 Rudolf fl. 140»/,

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Heff . Ludw .-B . M . 100 ' /,
4 Pfälz . Ludw . - B . M . 100 '/«
5 Elisabeth-Gisela fl. 87V,
5 „ Linz-Budw .fl. 88V,
5 Franz -Josef v . 186? fl . 88 °/,
5 Gal . T . -Lud . o .1863fl. —
5 Mähr . Grenz -Bahn fl. 73 ' °/,«
5 Oest. Nordw . Gold -

Obl . M . 105 ' /«
5 Oest. Nordw . Int . -4 . st. 88 °/,

5 Oest . Nordw . lut . ö . fl. 87
5 Gotthardt — lllSer .Fr . 100 ' /,
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 100 ' j,
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 57 °„
5 Oest .Staatsb . -Prio . fl. 104V,
3 dto . l- V1ll 8 . Fr . 77 -/«
3 Livor. 1-it. 6,Diu . 02 . 57 ' /,
5 ToscanerCenttal Fr .

Pfandbriefe.
4' /,RH . HyP.-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto .
5Preuß .Tent .-Bod .- Tred .

verl. ä iio M . 115V,
4 dto . . 4100M . 99 V.
4 ' /,Oest .B .-Trd .-Anst.fl .101 ' °/,«
5 Ruff . Bod .-Ered . S R . 35V,
4°/o Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100 °/,

PerztnSliche Loose.
4 Badische Thlr . 100 135
4 Bayrische . 100 135' /«
3'/, Preußische . 100 155
3 ' /, Löln -Mind . . 100 131

92 ' /.,

103
100

121 '/,
127

115 ' /«
124 »/.

95

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .100
3 Oldenburger . 40
4 Oesterr . v . 1854 st. 250
5 . V. 1860 . 500
4 Raab - Grazer Thlr . 100
UnverzinSlicheLoosepr .Stück .
Badische fl. 35-Loose 219.75
Braunschw. Thlr . 20-Loose 103 .—
Meininger fl. 7-Loofe 27 .60
Oest. fl- 100-Loosev . 1864 M5 —
Oester . Kreditloose fl. 100

von 1858 356 .—
Ansbach-Guuzenhause» —.—
Schwed . Thlr. 10-Loose 52 .50
Unäac .Staatsloose st.100 238 .40
Freiburger Fr . 15-Loose 29.40
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .90

Wechsel «nd Sorte «.
Paris kurz Fr . IM 81 .—
Wien kurz fl. IM 173 .80
Amsterdam kurz st. IM 168 .50
London kurz 1 Pf . St . 20.50

Dukaten 9.55—8z
Dollars in Gold 4.21—2z
20 Fr .-St . 16.22—2k
Ruff. JmperialS 16. 74—7S
SoverngnS 20. 38—43
Städte -Obligatione « » n»d

Jndnstrie-Aktie«.
4 KarlsruherObl .v . 1879
4 ' /, Mannheimer Obl . 101
4'/, Pforzheimer , 102'^
4' /, Baden -Baden . —
4' /, Heidelberg Obligat . 101 ' j,
4 Frerburg Obligat . —
4 Konstanzer Oblig at. 99 ' /,
Ettliuger Spinnerei o. ZS . 115
KarlSruh .Maschinenf. dto . 102' /,
Bad . Zuckerfabr. , ohne ZS. 71' /,
3°i»Deutsch.Phön . 20°/,Ez . 190
4 Rh . tzypoth . -Bank 50 °/»

bez. Thl . -
ReichsbankDiscont 4° /»

. Lombard 5°j,

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellung .

G . 177 . 2 . Nr . 11,839 . Villingen .
Der Landwirth Martin Baumann
von Dauchingen klagt gegen den Poli¬
zeidiener Karl Lauser von dort , z . Zt .
an unbekannten Orten abwesend , aus
Darlehen , mit dem Anträge auf Zah¬
lung von 300 Mark und 5 °/n Zins
vom 28 . Januar 1881 , und ladet den
Beklagten zur mündlichenVerhandlung
des Rechisstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Villingen auf

Montag den 10 . Oktober 1881,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Villingen, den 22 . August 1881 .
Huber ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Aufgebote .
G . 201 . 1 . Nr . 7473 . Boxberg .

Das Großh . Amtsgericht Boxberg hat
folgendes

Aufgeb ot
erlassen :

Philipp Volk , Landwirth von Neun¬
stetten » besitzt auf dortiger Gemarkung
nachstehende , in den Grundbüchern nicht
eingetragene Liegenschaften :

1 . 9 ' /, Ruthen alt oder 24 Ruthen
89 Fuß Bad . Maß Hofratthe-
platz mit darauf stehendem Wohn¬
haus nebst Scheuer und Schwein¬
stallung in der Kirchensteige , neben
Martin Arnold ll „ MichaelHam -
brecht , Maurer Wittwe , Friedrich
Wüst Wittwe und Weg.

2 . 9 Ruthen alt oder 23 Ruthen 58
Fuß Bad . Maß Wiesen im steini¬
gen Kreuz, neben JosefRültenauer
von Asiamstadt und Blandine
Scherer von da.

3 . 10 Ruthen alt oder 26 Ruthen
21 Fuß Bad . Maß Wiesen da¬
selbst , neben Blandinc Scherer
von Assamstadt und Philipp Feß¬
ler von Neunstetten.

Auf Antrag des genannten Klägers
werden Alle , welche an diesen Liegen¬
schaften in den Grund - und Unter¬
pfandsbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche , oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte zu haben
glauben, aufgesordert, solche spätestens
in dem auf
Donnerstag den 27 . Oktober 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
dahier bestimmt am Aufgebotstermine
anzumelden, widrigenfalls die nicht an¬
gemeldeten Ansprüche dem Aufgebots¬
kläger gegenüber für ! erloschen erklärt
würden.

Boxberg , den 26 . August 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Speckner .

G .178 . Nr . 9671 . Konstanz . Das
Gr . Amtsgericht Konstanz hat unter 'm
Heutigen folgendes Ausschlußurtheil
erlassen :

Alle nicht angemeldetenAnsprüche der
im Aufgebot vom 30. Juni l . I . , Nr .
7611 , bezeichneten Art werden hinsicht¬
lich der dort aufgeführten Liegenschaften
der! Gemeinde Litzelstetten gegenüber

für erloschen erklärt.
Konstanz , den 25 . August 1881.

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Burger .
Erbeiuweisungen .

G .159. 1 . Nr . 19,764 . Bruchsal .
Die Verlaffenschaft des

Schneiders Philipp Zim¬
mermann in Rheinsheim
betr.

Beschluß .
Die Wittwe des Schneiders Philipp

Zimmermann in Rheinsheim , Lud¬
wina, geb . Heißluft, hat um Einweisung
in den Besitz und Gewähr der Ver-
laffenschast ihres s Ehemannes gebeten ;
diesem Gesuch wird stattgegeben werden ,
wenn

innerhalb 6 Wochen
eine Einsprache dahier nicht erhoben
wird.

Bruchsal, den 23 . August 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Mittelmann .

F .992 .3 . Nr . 6964 . Lahr . Die Wittwe
des Steinbrechers Xaver Beck , Fran¬
ziska , geb. Himmelsbach von Reichen¬
bach, hat gebeten , sie in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes einzuweisen .

Diesem Gesuch wird stattgegeben
werden , wenn nicht in dem von Großh .
Amtsgericht auf

Freitag den 30 . September ,
Vormittags 10 Uhr ,

anberaumten Termin Einsprachen er¬
folgen.

Lahr , den 9 . August 1881 .
Der Gerichtsschreiber :

Eggler .
F .932 . 3 . Nr . I6,135. Offenburg .

Die Michael Oehler 's Wtb .
'
, Mag¬

dalena, geb. Schülli von Unterharmers¬
bach, wird in Besitz und Gewähr des
gesammten Nachlasses ihres verstorbe¬
nen Ehemannes eingewiesen .

Offenburg , den 6 . August 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

G .200 . Nr . 9216 . Kenzingen . Das
Großh . Amtsgericht Kenzinqen hat
unterm Heutigen verfügt :

Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 29 . Juni d . I . , Nr . 7226 ,
keine Einsprachen erhoben worden sind ,
wird die Wittwe des Taglöhners Ka¬
spar Bechere r , Maria Anna, aeborne
Piro von hier , in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres Ehemannes ein¬
gewiesen .

Kenzingen, den 26 . August 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Adler .

Erbvorladung u . öffentliche Zustellung .
G . 158. Staufen . AloisWeltlin ,

Johannes Sohn , aus Eschbach, Amts¬
gerichtsbezirks Staufen , geboren am
17 . November 1822 — vermißt und
durch einen Bevollmächtigten Hierlands
nicht vertreten — ist zur Erbschaft am
Vermögensnachlaffc seiner f Nichte ,
Pauline Weber , ledig , in Gallen¬
weiler , berufen . Derselbe wird hier¬
durch aufgesordert, innerhalb

drei Monaten
zu den Erbtheilungsverhandlungen und
zur Empfangnahme seines Erbantheils

vor dem unterfertigten zuständigen
Theilungsbeamten dahier sich einzufin¬
den , widrigenfalls die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen zugewiesen würde, wel¬
chen sie zukämc , wenn der Abwesende
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Staufen , den 25 . August 1881 .
Der Theilunasbeamte :

Großh . Notar
Ries .

Erbvorladunge«.
G . 102 . 2 . Lahr . Der vermißteFranz

Reeb , 22 Jahre alt , Kanonier , ge¬
bürtig von Baden , ist zur Erbschaft
am Nachlasse seiner am 13 . Juli 1881
dahier verstorbenen Tante , der Chri¬
stian Erhardt Wittwe , Christine , geb.
Kvbele von Lahr, mitberufen.

Derselbe wird hiermit zur Vermö¬
gensaufnahme und den Erbtheilungs¬
verhandlungen mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladen , daß
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Denjenigen würde zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn der Borge¬
ladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr gelebt hätte.

Lahr, den 23 . August 1881 .
Der Großh . Notar :

Liermann .
G .104 . 2. Mannheim . Die Kinder

des verlebten Ludwig Vigneulle von
Mannheim , Namens Anna , Philip¬
pine , Franz u. Louis Vigneulle ,
welche in Cleveland (Ohio ) , heimaths-
berechtigt sind , und deren derzeitiger
Aufenthaltsort nicht ermittelt werden
konnte , sind zum Nachlaß ihres am 4.
Oktober 1880 dahier verlebten Groß¬
vaters Franz Vigneulle , gewese¬
nen Gärtners in Mannheim , berufen .

Die Vermißten , beziehungsweise deren
vormundschaftlichen Vertreter werden
hiermit aufgefordert, ihre Erbansprüche
an den Nachlaß des Franz Vigneulle

binnen drei Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls
die Erbschaft lediglich Denen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme , wen» die
Vermißten zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Mannheim , den 23. August 1881.
Der Großh/ Notar des Distrikts Hl .

In Vertretung :
Weber .

Handelsregistereiuträge.
G .146 . Nr . 7840 . Adelsheim .

Zu O .Z , 9 des Firmenregisters : Firma
David Strauß in Rosenberg , wurde
heute eingetragen : Die Firma ist er¬
loschen .

Adelsheim, den 23 . August 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Fleuchaus .
G .163. Nr . 14,821 . Baden . Un¬

ter'm 15. August wurde in das Firmen¬
register eingetragen : O .Z . 220. Franz
Stefan in Ossenburg , Zweignieder¬
lassung in Baden - Baden . Inhaber
Franz Stefan ist verheirather mit
Pauline Schwaab von Bühl . Nach dem
Ehevertrage wirft jeder Theil 50 fl . in
die Gemeinschaft ein , alles übrige,
jetzige und künftige Vermögen bleibt
davon ausgeschlossen .

Baden , den 15 . August 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber
Lutz .

3600

2675

G .160 . Nr . 8165. Mosbach . Unter
O .Z . 21 im Gesellschaftsregisterwurde
eingetragen:

Unter'm 12 . Juni l . I . wurde zwi¬
schen dem Gesellschafter Josef Siegel
dahier und seiner Ehefrau , Klara , geb .
Heumann von Laupheim , ein Ehever¬
trag errichtet , worin Art . 1 bestimmt :

Jedes der Brautleute wirft nur
IM M . in die Gemeinschaft , alles
übrige, jetzige und künfttge , aktive
und passive Einbringen wird von
der Gemeinschaft ausgeschlossen
und verliegenschaftet .

Mosbach , den 23 . August 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Ascani .

Zwangsversteigerungen.
G .205 . Säckingen .

Ankündigung.
In Folge richterlicher

Verfügung werden dem Pelagius Zi¬
sche! von Rickenbach die nachverzeich-
neten Liegenschaften am
Montag dem 5 . September 1881 ,

Nachmittags 1 Uhr ,
im Rößlewirthshanse zu Rickenbach
öffentlich versteigert und endgiltig zuge¬
schlagen , wenn der Anschlag oder mehr
geboten wird.

Gemarkung Rickenbach .
1 . Ein einstöckiges Wohnhaus

mit Scheuer u. gewölbtem Keller
und 36 Ar Kraut - , Gras - und
Baumgarten beim Haus , tax. .

2 . 1 Hektar 35 Ar Matten an
4 Orten .

3 . 4 Hektar 81 Ar Ackerfeld an
8 Orten . 33M

4 . 72 Ar Wald an 3 Or ten . 260
Summa . . 9835

Hievon erhält Magdalena Zimmer¬
mann von Niedergebisbach, deren Auf¬
enthaltsort unbekannt ist, mit dem An¬
fügen Nachricht , daß sie ihre Forderung
an Kapital , Zinsen und Kosten späte¬
stens bis zur Versteigerungstagfahrt bei
dem Vollstreckungsbeamtenanzumelden
habe, damit solche bei Verweisung des
Erlöses berücksichtigt werden könnte ,
und daß nach 8 79 des bad . Einf .Ges.
zu den Reichs-Justizgesetzen die auf
Grund der Verweisung gescheheneZah¬
lung des Steigerungspreises die Wir¬
kung hat, daß die versteigerten Liegen¬
schaften von der Unterpfandslast befreit
werden .

Zugleich wird die Vorgeladene auf¬
gefordert, einen im Amtsgerichtsbezirk
wohnenden Gewalthaber zu bestellen ,
widrigenfalls gemäß 8 187 der Reichs-
C .P .O . verfahren würde.

Säckingen, den 5 . August 1881 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Brombach , Notar .
G . 186 . Ueberlingen .

Ankündigung. !
In Folge richterlicher

Verfügung werden dem
Bräumeister Jakob Stetter und dessen
sammtverbindlichsrEhefrau Sofie , geb .
Neseosohn von hier , nachbeschriebene,
auf hiesiger Gemarkung gelegene Lie-

enschasten
ittwoch den 14 - September 1881 ,

Nachmittags 2 ' /, Uhr ,
in diesseitiger Kanzlei öffentlich verstei¬
gert und erfolgt der endgillige Zu - -

schlag, wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird , als :

1 . 7 Ar 36 Meter Wohn - und
Wirthschaftsgebäude , Brauerei ,
Sommerwirthschaft mit Kegel¬
bahn u . Hofraithe am krummen
Berg . 2600»

2 . 18 Ar 19 Meter Garten¬
land beim Wiesthor . . . . 1200

3 . Ein Felsenkeller unter dem
Grundstücke des MaxSchnering
in Goldbach. Plan 32. Nr . 2223 .
an der Goldbachergaffe . . . 1000

Summa 28200
Ueberlingen, den 22 . August 1881.

Der Vollstreckungsbeamte:
Großh . Notar
Eiermann .
G .185. 1 . Ueberlingen .

Ankündigung.
In Folge richterlicher

-* Verfügung werden dem
Adolf Glöckler , Bierbrauer dahier,
nachbeschriebene, auf hiesiger Gemarkung
gelegene Liegenschaften
Samstag den 17. September d . J .,

Vormittags 9 Uhr ,
in der Notariatskanzlei dahier öffentlich
versteigert und endgiltig zugeschlagea,
wenn der Schätzungspreis oder mehr
geboten wird , als :

1 . Plan 3, Nr . 215 . 9 Ar :
Trinkhalle mit Kegelbahn und
besonders stehendem Abort , so»
wie 29 Ar 40 Meter Hausgarten
im Gewann Brielgärten . . > 3000

2 . Plan 4 , Nr . 293 . 5 Ar
70 Meter Wohn - und Wirth¬
schaftsgebäude, H .Nr . 465. mit
Hofraithe und Brauereigebäude ,
sowie 2 Ar 47 Meter Haus¬
garten im Gewann Brielgärten 22000

3 . Plan 21 . Nr . 1458 . 79
Meter Oedung und Felsenkeller
beim Aufkircherthor . . .

Summa
Ueberlingen, den 22 . August IM .

Der Vollstreckungsbeamte:
Großh . Notar
Eiermann .

Strafrechtspflege .
Ladung .

G .151 . 2 . Nr . 10,576. Karlsruhe
Ludwig Stutz , 30 Jahre alt , verh»
rächet , Schneider von Eggenstein, B'
letzt wohnhaft in Karlsruhe , wird Pf
schuldigt , am 27 . Mai l . I . als Wehr ,
mann der Landwehr ohne Erlaub»»
ausgewandert zu sein ; Uebertret«
gegen 8 360 Nr . 3 des Strafges «
buches .

Derselbe wird auf Anordnung
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 18. Oktober I

Vormittags 9 Uhr, ,
vor das Großh . Schöffengericht
zur! Hauptverhandlung geladen ,
unentschuldigtem Ausbleiben wird
selbe auf Grund der nach 8 472
Strafprozeßordnung von dem Köwgu ,
Landwehrbezirks-Kommando zu Lörr«
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer'
den .

Karlsruhe , den 23. August 1881-
Braun ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts.

Druck und Verlag der G - Braun ' schen Hofbuchdrnckerci .
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